
Wesen hinführen.
Ausbildung zum/r Yogaa-

lehrer/in ab April 2008. Vor-
besprechungstermine am
Freitag, 1. Februar und 14.
März 2008.

Weitere Infos unter �
07141/929760 oder unter
www.gesundheitszentrum-
draht.de.

ser Yoga für westliche Men-
schen ist ein Übungssystem
zum Aufbau der körperli-
chen, geistigen und seeli-
schen Kräfte. Es ist ein idea-
les Gesundheitstraining.“

Um dieses in langen Jahren
erprobte Übungssystem
möglichst vielen Menschen
zugänglich zu machen, bil-
den die beiden schon seit
über zwanzig Jahren Yoga-
lehrer aus. Ab April 2008
starten sie zum zwölften Mal
eine zweijährige Ausbildung
zum Yogalehrer. Der Unter-
richt findet in regelmäßigem
Rhythmus zwei- bis dreimal
pro Monat statt. In einer Wo-
che am Mittwochmorgen, ei-
ner zweiten Gruppe jeweils
am Freitagabend und am
Wochenende.

Die Ausbildung ist die
Grundlage eines aufbauen-
den Lebensstudiums mit dem
Ziel, immer besserer Lebens-
meisterung. Sie beinhaltet
Gebiete, die uns Menschen
ganz elementar betreffen und
uns so zu unserem wahren

„Ein ideales Gesundheitstraining“

Mit Yoga zu sich selbst finden
In der heutigen hektischen

Zeit geht uns Menschen das
Bewusstsein einer ruhig be-
sinnlichen Mitte mehr und
mehr verloren. Dafür quälen
wir uns durch die neuro-
tisch-aufreibenden Schich-
ten unserer Persönlichkeit.
Als wirksames Mittel hat
sich Yoga bewährt.

Yoga erhöht das Wohlbe-
finden und lässt uns wieder
zu uns selbst finden. Immer
mehr Menschen sind von die-
sem auf Körper und Psyche
wirkenden Übungssystem
begeistert.

Über den Yoga-Auf-
schwung freuen sich auch
Ruth und Roland Draht vom
Gesundheitszentrum in Lud-
wigsburg. Sie haben sich seit
über 30 Jahren dem Yoga
verschrieben und erleben
jetzt, wie ihre Saat aufgeht.

Immer mehr Menschen be-
stätigen aus eigener Erfah-
rung die wohltuende Wir-
kung der Übungen. Der Heil-
praktiker und Naturheil-
kundler Roland Draht: „Un-

Sportbootschule Bittenfeld

Bauen Sie auf 17
Jahre Erfahrung
Die Sportbootschule be-
steht seit 17 Jahren.

Das Ziel ist es, dass die
Kursteilnehmer nicht nur die
Prüfungen bestehen, sondern
auch tatsächlich Boot fahren
können und alle erforderli-
chen Manöver wirklich be-
herrschen.

Der Praxisunterricht ist
unbegrenzt, es wird von
Montag bis Samstag gefah-
ren, ganz nach den Wün-
schen der Kursteilnehmer.

Wenn ein Kurs nicht aus-
reicht, dann kann zu jeder
Zeit kostenfrei ein weiterer
Kurs besucht werden, auch
wenn es drei Kurse werden
ist das kein Problem.

Die im Preis enthaltenen
Lernmittel bestehen aus ei-
nem Arbeitsheft mit ständi-
gen Nachträgen, einem Lehr-
buch, den Übungsbögen,
welche mit den Prüfungsbö-
gen identisch sind sowie dem
Navigationsbesteck, Leine
und Klampe.

Nur die mit den Prüfungen
sowie der Umschreibung zu-
sammenhängenden Kosten,
sowie die Attestkosten, sind
im Kombipreis nicht enthal-
ten.

1. Kurs von Januar bis
März, 2. Kurs von März bis
Mai, 3. Kurs von Mai bis Juli.
4. Kurs von September bis
Oktober, 5. Kurs von Okto-
ber bis Dezember. Bodensee-
prüfungen in S- Vaihingen
immer dazwischen.

ein Prüfungskurs, der bis zur
Prüfung im Oktober 2008 be-
gleitet.

Das Interesesse und der
Bedarf am Heilpraktikerbe-
ruf ist Ausdruck des Wandels
im Gesundheitsbewusstsein
vieler Menschen.

Bereits jetzt laufen die Be-
werbungen für den nächsten
Ausbildungszyklus ab Sep-
tember 2008.

Neben Kinesiologie, Pflan-
zenheilkunde und Klassi-
scher Homöopathie wird es
demnächst auch eine Ausbil-
dung in Bachblütentherapie
geben.

Die Vortragsreihe „Mo-
natspflanzen“ wird auch im
nächsten Jahr fortgesetzt, da
sie sehr gern besucht wird.
Das therapeutische Malen ist
ein Angebot an Menschen,
die sich im Umgang mit Far-
ben selbst näher kommen
wollen.

Das Topas-Seminar erwei-
tert sein Angebot im
nächsten Jahr wieder um
einige Kurse und richtet
sich damit an zukünftige
Heilpraktiker und auch an
interessierte Laien.

Berufsbegleitende Grund-
ausbildungen für Heilprakti-
ker und für Psychotherapeu-
tische Heilpraktiker, sowie
Prüfungs- und Wiederho-
lungskurse bilden eine solide
Grundlage für die Überprü-
fung beim Gesundheitsamt.

In kleinen Lerngruppen ist
die Lernatmosphäre ent-
spannt und ganz auf indivi-
duelle Fragen abgestimmt.
Im spielerischen Anwenden
bereitet auch der umfangrei-
che Stoff in dieser Ausbil-
dung Freude und Spaß beim
Lernen.

Im März beginnt wieder

Erweitertes Kursangebot

Das Topas-Seminar wächst

rungen von Heidenhain, Sie-
mens und GE Fanuc auf.
Auch hier wird an hochmo-
dernen CNC-Maschinen und
deren Steuerungen gearbei-
tet und programmiert.

In modularer Weise kann
der Abschluss „Fachkraft
(IHK) für CNC-Frästechnik
bzw. CNC-Drehtechnik“ er-
langt werden. Für diese Wei-
terbildung sind sowohl
Grundlagenkenntnisse als
auch darauf aufbauende
Spezialkenntnisse im CNC-
Bereich erforderlich. Insge-
samt umfasst diese Qualifi-
kation 196 UE.

Weitere Infos zu Inhalten
und verschiedenen Startter-
minen im Frühjahr 2008 sind
unter � 07151/7095-21,

E-Mail: hans-georg.schap-
pacher.bhg@stuttgart.ihk.de
zu bekommen.

Praxisorientierte CNC-
Lehrgänge starten ab Mitte
Februar/Mitte April mit
den „CNC-Grundlagen,
CNC-Drehen und CNC-
Fräsen“ im IHK-Bildungs-
haus in Remshalden-Grun-
bach.

Auf dem neuesten Stand
der Technik werden den Teil-
nehmern Kenntnisse und
Fertigkeiten in der CNC-
Technik vermittelt, um die
Funktionen computergesteu-
erter Werkzeugmaschinen zu
verstehen und diese auch
programmieren zu können.
Neben den modernen indus-
triellen Maschinen setzen die
Teilnehmer aktuelle Pro-
grammiersoftware ein.

Auf diesen Grundlagen
bauen die speziellen Lehr-
gänge der aktuellsten Steue-

IHK-Bildungshaus

Aktuelle Qualifizierungen für
den CNC-Fertigungsbereich

Ausbildung zur Fachkraft für CNC-Frästechnik bzw. CNC-Dreh-
technik. Bild: Privat

Firmen haben schon längst
erkannt, wie wichtig die
Werbung für das eigene
Unternehmen ist. Leider ist
den meisten Bewerbern
diese Wichtigkeit für ihre
eigene Person im Hinblick
auf die Bewerbungsmappe
noch nicht so klar.

„Dabei geht es hier um die
eigene berufliche Zukunft“,
sagt Ott. „Es gibt schon viel
Unterstützung, was die
sprachlichen Inhalte angeht,
deshalb kümmern wir uns
neben den herkömmlichen
Aufgaben einer Werbeagen-
tur um die Gestaltung einer
Bewerbung. Sie ist für den
ersten guten Eindruck aus-
schlaggebend.“ Dabei bringt
OTT GRAFIK grafisches
Know-how aus über 13 Jah-
ren Berufserfahrung ein.

„Mit der grafischen Opti-
mierung von Bewerbungsun-
terlagen sprechen wir Kun-
den an, die wissen, dass be-

OTT GRAFIK in Fellbach

Ihre Bewerbung –
musterhaft gestaltet

werben mehr ist, als nur eine
Mappe abzugeben“, sagt Ott.
„Jeder Bewerber vermittelt
mit einer gelungenen Bewer-
bungsmappe Kompetenz und
Einsatzbereitschaft und
bringt dem Unternehmen,
bei dem er sich bewirbt,
Wertschätzung entgegen.“

Inzwischen haben auch
große Unternehmen mit
hauseigenen Bewerberwerk-
stätten die Wichtigkeit für
Ihr Fachpersonal erkannt
und arbeiten gerne mit OTT
GRAFIK zusammen. Auch
die Agentur für Arbeit in
Waiblingen unterstützt die-
ses Projekt.

Vorträge über die „grafi-
sche Bewerbungsoptimie-
rung“ bei der VHS in Waib-
lingen sind für die zweite
Jahreshälfte geplant.
OTT GRAFIK,
Stettiner Str. 20 in Fellbach,
� 0711/ 6728420,
www.ott-grafik.com oder
www.musterbewerbungen-
ott.de

Durch Natalie Ott gewinnt auch Ihre Bewerbung an Attraktivität.

Ausbildung zum/r

Yogalehrer/in
Beginn im April 2008.
Prospekt auf Anfrage.

Yogaschule und Gesundheitszentrum
Ruth und Roland Draht
Friedrichstr. 3 · 71638 Ludwigsburg
Tel. 0 71 41 / 92 97 60
www.gesundheitszentrum-draht.de

Topas-S
Heilpraktikerausbildung

 0 71 81 88 61 40
• Grund- und Prüfungskurs
• Heilpraktiker für Psychotherapie
• Klassische Homöopathie
• Kinesiologie
• Phytotherapie WWW.TOPAS-SEMINAR.DE

0 71 81 99 29 25

Ob geschäftlich, ob privat oder einfach nur zum Spaß . . .

Englisch • Französisch • Deutsch.
Firmen, Kleingruppen, Einzelunterricht, Nachhilfe

Marie-Hélène Liouville · Remshalden · Tel. (0 71 51) 7 34 26,
und ihr Team - Qualifizierte Lehrkräfte

FREUNDE DER GRAFENBERGSCHULE

SCHORNDORF E.V.
MEISTERKURSE

IM ABENDLEHRGANG
Für alle Berufe:

• wirtschaftlich-rechtlicher Teil (Teil III)
Beginn: März 2008 und Oktober 2008

• Arbeitspädagogischer Teil (Teil IV)
(Ausbildereignungsprüfung)

Beginn: März 2008, Oktober 2008 und März 2009
Diese Kurse sind Prüfungsbestandteil aller Berufe

Fachkurse (Teil I u. II)
Für Kfz-Mechaniker: Oktober 2008
Für Feinwerkmechaniker: Oktober 2008
Für Elektroinstallateure: September 2008

In einigen Kursen sind noch Plätze frei!
Für diese Berufe bleibt der Meisterbrief

Voraussetzung für die Selbstständigmachung
Weiteres Kursangebot: Gablerstablerführerschein (Termine auf Anfrage).

Auskunft Grafenbergschule Schorndorf, Grabenstr. 20,
Telefon (0 71 81) 604 300, Fax 604 309

www.gsso.de · e-mail: sekretariat@gsso.de

> Betriebswirt, berufsbegleitend 21.04.
> Bilanzbuchhalter, berufsbegleitend 02.04.
> Wirtschaftsfachwirt, berufsbegleitend 21.04.
> Handelsfachwirt 10.03.
> Fachwirt im Sozial- und Gesundheitswesen, berufsbegl. 15.03.
> Technischer Fachwirt, Sprint 05.04.
> Energiefachwirt, berufsbegleitend 29.02.
> Technischer Betriebswirt, Vollzeit 03.03.
> Technischer Betriebswirt, berufsbegleitend 07.04.
> Industriemeister – Mechatronik 06.05.
> Industriemeister - Elektrotechnik 06.05.
> Meister für Schutz und Sicherheit 12.04.

Veranstaltungsorte: Remshalden-Grunbach/Stuttgart/Waiblingen

Wissen,
wo’s lang
geht!
Professionelle Wege
zum Ziel.
IHK-Weiterbildung

Goethestraße 32
73630 Remshalden
Telefon 07151 7095-27
Telefon 0711 2005-555
www.ihk-bildungshaus.de

Praxisstudium mit IHK-Abschluss – gefördert durch das Meister-BAföG

Praxis für integrative Lerntherapie
H. Puchbauer-Schnabel, Lerntherapeutin FiL

Ganzheitliche Therapie bei:
● LRS / Legasthenie
● Rechenschwäche

Querstraße 8, 71364 Wi.-Birkmannsweiler
Telefon 07195/97 94 19

TELEFON 0 71 51 / 566 -306 /-311
FAX 0 71 51 / 566 -374
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